SZENISCHE BÜHNENBESCHREIBUNG «BLITZ OF CONNECTION»
«Blitz of Connection» findet im Gaskessel statt. Der Gaskessel ist ein ebenerdiges Gebäude mit zwei grossen runden Sälen die über einen Gang verbunden sind. Im Gang ist auch die Bar. In den grossen Sälen gibt es eine erhöhte Bühne, in den anderen Räumen sind die Künstler*innen auf der gleichen Höhe wie die Zuschauer*innen. 
Das Stück setzt sich mit den verschiedenen Phasen eines Gewitters auseinander und versucht diese mit den Phasen menschlicher Beziehungen gleich zu setzen. Diese Phasen werden auch szenisch vermittelt, in dem die Künstler*innen und Zuschauer*innen die Räume wechseln und sich während des Stückes bewegen. Für jede Phase gibt es ein Lied das gespielt wird, nachdem das Lied vorbei ist, wechselt das Bühnensetting. 
Am Anfang sind alle in der Haupthalle. Das Publikum steht im Publikumsbereich und die Künstler*innen sind auf der Bühne. Es ist die Phase des ersten Kennenlernen, die Anspannung und das aufgeregte Gefühl der Anziehung, das thematisiert wird. Am Rand des Publikumsbereiches gibt es Stühle, auf denen man sitzen kann. Zusätzlich zum Lied wird ein Video eingeblendet. 
Für das zweite Lied gehen alle über den Gang zur Bar. Die Bar ist in der Mitte der Beiden Säle. Die Künstler*innen sind jetzt auf der gleichen Höhe wie die Zuschauer*innen. Bei der Bar gibt es Stühle und Sofas, um sich zu setzen. Sobald alle angekommen sind, wird das zweite Lied gespielt. Die Künstler*innen gehen gleichzeitig, währenddem sie das Lied spielen durch das Publikum. Der Ton wird von unterschiedlichen Seiten kommen, je nachdem wo die Künstler*innen gerade sind. Es ist ein ruhiges Lied mit elektronischen Sounds, also wie die «Ruhe vor dem Sturm» sozusagen. 
Für das dritte Lied geht das Publikum in den zweiten grossen Saal. Der zweite Saal ist über Treppen zugänglich. Für Menschen mit eingeschränkter Mobilität gibt es eine Rampe. Der Raum hat eine grosse Bühne und eine erhöhte Tribüne. Das Publikum setzt sich auf die Tribüne.  Zusätzlich zum Lied wird ein Video eingeblendet. 
Für das vierte Lied kehren alle in die Haupthalle zurück. Das Publikum geht wieder zum Publikumsbereich, bildet aber einen grossen Kreis in der Mitte, wo die Künstler*innen das Lied spielen werden. Auch hier wird es an den Seiten Stühle geben, wo man sich setzen kann. 
Die Bühnensituation für das letzte Lied ist gleich wie für das erste. Der Kreis schliesst sich. Die Künstler*innen gehen zurück auf die Bühne und sind jetzt erhöht. 
